
Die Sparkassenstiftung
Schwaben-Bodensee spendet
4000EuroandasHospizzent-
rumHaus Brög zumEngel in
Lindau. Die Spende fließt in
ein Projekt zur Anwendung
von schmerzlindernder Aro-
matherapie.

Förderung für das Hospizzentrum Haus Brög zum Engel

Das Hospizzentrum möchte
schwerkranke und sterbende
MenschenmitAromatherapie
unterstützen.Dabei setzendie
Hospizhelfer ätherischeÖle in
SchmerzphasenundNotsitua-
tionenein,heißtes inderPres-
semitteilung.

„Die Düfte haben eine heil-
same Wirkung. Sie können
Schmerzen und Ängste lin-
dern. Das ermöglicht uns, die
Zeit bis ärztliche Hilfe vor Ort
ist, zu überbrücken“, sagt Ma-
jaDornier,GründerindesHos-
pizzentrums. Die Spende der

Sparkasse Schwaben-Boden-
seekommezudemeinerSchu-
lung des Pflegepersonals und
zurAusbildungeinerExpertin
fürAromatherapiezugute.

„DieArbeit unddas Engage-
ment, welches die Hospizhel-
ferinnen und Hospizhelfer
ihren Gästen entgegenbrin-
gen, sind nicht nur wichtig,
sondern von unschätzbarem
Wert für unsere Gemein-
schaft.Wir sind sehr dankbar,
solch ein bedeutendes Ange-
bot in unserem Landkreis zu
haben undwerden diese wert-
volle Einrichtung weiterhin
nach Kräften unterstützen“,
sagt Elmar Stegmann, Landrat
desLandkreisesLindau.

Das Lindauer Hospiz wurde
voretwa26Jahrenalseinesder
ersten in Bayern gegründet
undbietet seitdemjährlichbis
zu 100 Menschen Begleitung

fürIhreletzteLebensphasean.
In vergangenen Zeiten, so die
Gründerin, habe es keine Ster-
bebegleitung gegeben. „Das
hat die Angehörigen oft trau-
matisiert und den Sterbepro-
zess nicht erleichtert“, sagt
sie. Im Gegensatz dazumöch-
te das Hospizzentrum mög-
lichst viel Lebensqualität bie-
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ten. „Die beste Hilfe für unse-
re Gäste – die nur noch eine
kurze Lebenserwartung ha-
ben – ist, ihnen Zuwendung
und Liebe zu geben.“ Ziel sei,
inderletztenPhasedesLebens
einen selbstbestimmten All-
tag zu ermöglichen und den
Angehörigen ebenfalls psy-
chosoziale Begleitung und

Beistand anzubieten. „Der
Tod und die Trauer betrifft
unsalle inverschiedenenPha-
sen des Lebens. In dieser Zeit
Unterstützung durch Hospiz-
arbeitzuerfahren,gibtBetrof-
fenen den notwendigen Halt.
Deshalb liegt uns die Unter-
stützung des Hospizzentrum
Haus Brög zumEngel sehr am
Herzen“, sagt Thomas Mund-
ing, Vorstandsvorsitzender
der Sparkasse Schwaben-Bo-
densee.

Auch Dornier würdigt die
Bedeutung der Hospizarbeit
für die Gemeinschaft: „Sie ist
so wichtig, weil sie die Men-
schenwürde bis zuletzt auf-
rechterhält. Würdiges Leben
und würdiges Sterben. Wie es
auch im Grundgesetz steht:
Die Würde des Menschen ist
unantastbar. Das gilt auch
überdenTodhinaus.“ (lz)
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